Freitag, II - 29. Woche
 I







2-29

Lesung: Eph 4, 1-6

Evangelium: Lk 12, 54-59

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir sind wir ein Leib, 


eine Gemeinschaft, die Kirche.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du reichst uns - und allen, die glauben - 


die Speise, 
die bleibt für das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, Versöhnung zu suchen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer deinem Wort folgt, hat das ewige Leben


(- ; er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Guter Gott.

Durch deinen Sohn Jesus Christus

hast du begonnen,

unter uns Menschen

dem Frieden und der Versöhnung Raum zu schaffen.

Mach uns

zu einer offenen und geschwisterlichen Gemeinde.

Hilf uns, daß wir um seinetwillen

einander annehmen 

und zu verstehen suchen

(- , auch wo wir verschiedener Meinung sind -).

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in unserer Schwachheit versagen wir

und sind anfällig für das Böse.

Richte uns wieder auf

und schenke uns neues Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, 
ersetze, was fehlt,
und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, du hast deinen Sohn

als das wahre Licht in die Welt gesandt.

Offenbare den Menschen deine Wahrheit

durch den Heiligen Geist, den er verheißen hat,

und öffne ihre Herzen für den Glauben.

Gib, daß alle

in der Taufe das neue Leben empfangen

und Glieder deines Volkes werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entzünde (- entfache / erhalte -) 
in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe.

Laß die Kirche sichtbar werden

als Zeichen deiner Gegenwart unter den Völkern,

damit die Welt dich erkennt

und an Christus glaubt, den du gesandt hast,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Eph 4, 1b-6

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Führt ein Leben,

das des Rufes würdig ist, der an euch erging.
Seid demütig, friedfertig und geduldig,

ertragt einander in Liebe,

und bemüht euch, 
die Einheit des Geistes zu wahren

durch den Frieden, 
der euch zusammenhält.
Ein Leib und ein Geist, 
wie euch durch eure Berufung 
auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist;

ein Herr, 
ein Glaube, 
eine Taufe, 

ein Gott und Vater aller, 
der über allem und durch alles und in allem ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 54-59)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Einzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Du Heuchler, frag´ bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommst du nicht herum. - 



Erkenn´ die Zeichen, kehre um. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Verderben droht, sei auf der Hut, - 



ein Gegner dir nur schaden tut, - 



versöhn´ dich schnell, sei(d) wieder gut. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Vergiss den Stolz, die Eitelkeit, - 



versöhn´ dich schnell, sei stets bereit, - 



erkenn´ die Zeichen dieser Zeit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 54-59)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mehrzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Heuchler, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Erkennt die Zeichen, kehret um. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 


ein Gegner bald nur schaden tut, - 



versöhnt euch schnell, seid wieder gut. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Vergesst den Stolz, die Eitelkeit, - 



versöhnt euch schnell, seid stets bereit, - 



erkennt die Zeichen dieser Zeit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 12, 54-59
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:
Sobald ihr im Westen Wolken aufsteigen seht, 
sagt ihr: Es gibt Regen. - Und es kommt so.
Und wenn der Südwind weht, dann sagt ihr: 
Es wird heiß. - Und es trifft ein.
Ihr Heuchler! 
Das Aussehen der Erde und des Himmels könnt ihr deuten. Warum könnt ihr dann die Zeichen dieser Zeit nicht deuten?
Warum findet ihr nicht schon von selbst das rechte Urteil?
Wenn du mit deinem Gegner vor Gericht gehst, 
bemüh dich noch auf dem Weg, 
dich mit ihm zu einigen. 
Sonst wird er dich vor den Richter schleppen, 
und der Richter wird dich dem Gerichtsdiener übergeben, 
und der Gerichtsdiener wird dich ins Gefängnis werfen.
Ich sage dir: 
Du kommst von dort nicht heraus, 
bis du auch den letzten Pfennig bezahlt hast.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In der Gemeinde von Ephesus wird es wohl Streit gegeben haben.

Es ist sicher nicht leicht, bei verschiedenen Meinungen 

nach einer gemeinsamen Lösung zu suchen, 

da braucht es eine gute Gesprächskultur, Geduld, Toleranz, 

Wertschätzung, Anerkennung, Zuneigung - die gemeinsame Mitte.

Wir müssen uns dessen bewußt sein, 

daß wir eine Gemeinschaft sind in Christus. 

In ihm sind wir geeint als Schwestern und Brüder.

Da gibt es keine Rechthaber und Verlierer, 

keine Gruppen, die gegeneinander in den Krieg ziehen.

Das Wort Gottes verpflichtet, die gemeinsame Mitte zu suchen.

Wir sollen um den Frieden bemüht sein, 

ausgleichen, versöhnen, Geduld haben, demütig sein.

Und auch das ist ein Aspekt von Liebe: 

den anderen zu ertragen.

Oft ist es besser, geduldig zu schweigen, 

und erst, wenn der rechte Augenblick gekommen ist, 

das richtige Wort zu sagen, ein Wort, das versöhnt, 

das - liebevoll gesagt - vielmehr erreicht 

als ein unüberlegtes Wort im Zorn.

Wenn Gott - wie wir in der Lesung gehört haben - 

„über allem und durch alles und in allem ist“
, 

dann sollte er auch in unseren Worten sein, 

in unserem Wirken, das dem Frieden und der Versöhnung dient.

Das Evangelium lädt uns zur Versöhnung ein.

Die „Zeichen dieser Zeit“
 sind Zeichen der Endzeit.

Es gibt sie auch heute: Krieg, Lieblosigkeit, Besitzgier, Profit, Arbeitslosigkeit ... viele Armseligkeiten, die uns herausfordern: 

Jetzt ist die Zeit! - Nicht für den Untergang!

Jetzt ist die Zeit, deine große Stunde, 

jetzt kommt es auf dich an, dein Zeichen zu setzen, 

dein Wort der Liebe zu sagen, 

sich zu versöhnen, für den Frieden einzutreten, 

Friedensbringer zu sein.

(- Wir erinnern uns an das Gebet Jesu:

„Alle sollen eins sein:

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein, damit die Welt glaubt, 

daß du mich gesandt hast.

Und ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, 

die du mir gegeben hast;

denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind, 

ich in ihnen und du in mir.

So sollen sie vollendet sein in der Einheit, 

damit die Welt erkennt, daß du mich gesandt hast 

und die Meinen ebenso geliebt hast wie mich.“
 -)

Fürbitten:
1. Schenke den Menschen Geduld 

und den guten Willen, 

Frieden und Versöhnung zu suchen.

2. Ermutige die Christen, 

in der Hingabe zur Fülle des Lebens zu finden.

3. Mache die Menschen bereit, 

einander zu verzeihen.

4. Segne das Wirken der Ärzte 

und schenke Genesung den Kranken.

5. Erbarme dich der Verstorbenen 

und heile in dir alle Wunden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

durch den Opfertod deines Sohnes

hast du uns mit dir versöhnt,

als wir noch Feinde waren.

Wir gedenken deiner Hingabe

und feiern dieses Opfer auch für jene,

die uns Böses zufügen.

Hilf uns, mit allen Menschen Frieden zu halten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

durch den Opfertod deines Sohnes

hast du uns mit dir versöhnt.

Hilf uns, mit allen Menschen Frieden zu halten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18 

ev. nach der Kommunion:


„Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, laß mich trachten,

nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste;

nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe;

nicht, daß ich geliebt werde, sondern daß ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergißt, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dir in Liebe dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ (zu Beginn: 1.-3. Strophe, nach der Lesung: 4. und 5. Strophe); (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 6, 27


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 5, 24


� vgl. MB 317/34


� MB [12]


� vgl. MB 3 (= MB 5; MB 24; MB 297); MB 6 (= MB 18; MB 22 u. a.)


� MB 1048


� vgl. MB 1046; 1083


� MB 156 (= MB 225; MB 277)


� vgl. Eph 4, 1b-6


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 12, 54-59


� vgl. Eph 4, 2


� Eph 4, 6


� vgl. Lk 12, 58


� Lk 12, 56


� Joh 17, 21-23


� vgl. MB 1087


� vgl. MB 1087


� GL 71 (Nr. 29/6


� MB 1087


� vgl. MB 1087





